
Anmeldung

 Name:

 Vorname:

 Anschrift:

Teilnehmerzahl:

 Unterschrift:

Pro Person bitten wir um einen Unkostenbeitrag von 10,00 €.

Veranstalter:

Träger und Veranstalter von »Miteinander für Europa« sind Verantwortliche von 60 Gemeinden, 

Gemeinschaften und christlichen Bewegungen.

Dem Leiterkreis gehören u. a. an:

Andrea Riccardi, Sant’Egidio/Minister für internationale Zusammenarbeit und Integration in Italien

P. Heinrich Walter, Schönstatt

Gerhard Proß, CVJM Esslingen

Thomas Römer, CVJM München

Sr. Anna-Maria aus der Wiesche, Christusbruderschaft Selbitz

Giulia Folonari, Fokolare

Christophe D’Aloisio, Syndesmos – The World Fellowship of Orthodox Youth

CHRISTLICHE BEWEGUNGEN UND GEMEINSCHAFTEN MITEINANDER FÜR EUROPA

CHRISTIAN MOVEMENTS AND COMMUNITIES TOGETHER FOR EUROPE

COMMUNAUTÈS ET MOUVEMENTS CHRÈTIENS ENSEMBLE POUR L’EUROPE

MOVIMENTI E COMUNITÀ CRISTIANI INSIEME PER L’EUROPA

WSPÓLNOTY I RUCHY CHRZESCIJANSKIE RAZEM DLA EUROPY

XPИCTИAHCKИE OБЩИHЫ И ДBИЖEHИЯ BMECTE ДЛЯ EBPOHЫ

MOVIMIENTOS Y COMUNIDADES CRISTIANOS JUNTOS POR EUROPA

MOVIMENTOS E COMUNIDADES CRISTÅS JUNTOS PELA EUROPA

XPIΣTIANIKEΣ KINHΣEIΣ KAI KOINOTHTEΣ MAZI ΠA THN EVPOΠИ

    3. Europatag 
Miteinander – Wie sonst???



Am 12. Mai wird in Brüssel die dritte europäische Veranstaltung »Miteinander für Europa« im Konferenz-
zentrum »Salle d’Or« stattfinden. Gleichzeitig werden in vielen Städten Europas Initiativen, Aktionen und 
Veranstaltungen durchgeführt. Die verschiedenen christlichen Gemeinschaften und Bewegungen stehen 
für sehr unterschiedliche Wirklichkeiten und Lebenserfahrungen. Sie können aber Wege zeigen, wie bei 
aller Unterschiedlichkeit dennoch eine fruchtbare Zusammenarbeit möglich ist. Die Events sollen auch zei-
gen, wie in dieser Zusammenarbeit schon die vielfältigen Herausforderungen angegangen werden, denen 
sich unser Kontinent stellen muss. Über Internet und Satellit werden die Teilnehmerstädte untereinander 
verbunden sein. Die Gemeinden, Gemeinschaften und Bewegungen wollen so ihr Wirken vorstellen.

200 Städte und Regionen aus ganz Europa werden dem Programm in Brüssel zugeschaltet und unterstrei-
chen auf diese Weise jene Vielfalt, in der die – unterscheidend christliche – Einheit als zukunftsträchtiger 
Weg für unseren Kontinent bezeugt werden soll.

                                                     Auch die Oberlausitz ist dabei! 

Hiermit laden wir alle Mitglieder unseres Oberlausitzer Pfarrer-, Pastoren- und Leiternetzwerkes und de-
ren Mitarbeiter ein, diesen besonderen Tag mit uns in Bautzen zu begehen. 

• Termin: 12. Mai 2012
• Ort: Gemeindezentrum der »Josua Gemeinde« Bautzen · Dr.-Peter-Jordan-Straße 9 · 02689 Bautzen
• Beginn: 14.00 Uhr • Ende: 21.00 Uhr

 
Organisation: Udo Knöfel und Alf Mudrich

Programm:

• Kaffeetrinken
• Grußworte
• Vorstellung unserer Kirchgemeinden 
 bzw. geistlichen Werke
• Liveschaltung nach Brüssel
• Abendbrot
• gemütliches Beisammensein mit Livemusik

Siebenmal »JA«
In den Abschlussbotschaften unserer Begegnungen in Stuttgart und Würzburg haben wir formuliert, dass 
wir uns in unserem Handeln am JA zum Leben und zum Menschen orientieren, das uns Jesus mit dem 
Evangelium gebracht hat.

Deshalb setzen wir uns ein für

• das Leben in allen Phasen seiner Entwicklung: von der Empfängnis bis zu seinem natürlichen Ende. 
 Wir wollen Menschen in Krisen beistehen.

• Ehe und Familie, damit Familie der Ort ist, an dem Kinder soziales Verhalten und Wertmaßstäbe für eine 
gerechte Gesellschaft lernen können.

• den Schutz von Umwelt und Natur. Wir wollen sie als Gabe von Gott für die kommenden Genrationen 
erhalten.

• ein Leben mit den Armen. Wir unterstützen Initiativen, die Armen und Benachteiligten und Menschen, 
die am Rande stehen, ihren Platz in der Mitte der Gesellschaft geben.

• eine Wirtschaft, die sich am Menschen und am Gemeinwohl orientiert. Wir ermutigen zu transparentem 
Handeln und fairen Beziehungen im eigenen Betrieb sowie zu Kunden, Lieferanten und Mitbewerbern.

• Frieden und Ausgleich in der Gesellschaft. Wir tragen bei zum Lösen von Konflikten im Kleinen und im 
Großen und möchten mithelfen, dass in der Gesellschaft Strategien zur Lösung von Konflikten gelernt 
werden.

• Kinder und Jugendliche, für ein gewaltfreies Miteinander an Schulen und in unseren Städten. 
 Wir wollen aktiv und präventiv der wachsenden Gewaltbereitschaft entgegen wirken.


